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7. Jahrgang Nr. 3 / Erscheint monatlich Laufende Nr. 49 / März 1936

Inhalt: Mitteilungen. — Altersfürsorge im Heim. — Von engli¬
schen Erziehungsanstalten. — Schüler- und Heimzeitungen.
— Schwererziehbare. — Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
Neumitglied. Wir heißen als Mitglied herzlich willkommen Herrn Hans

T h ö n i, Vorsteher in Wülflirigen (Zeh.).

Jubiläum. Das 25-jährige Dienstjubiläum durften in Bitzi-Mosnang unsere
Freunde Herr und Frau Haab feiern. Treue, tüchtige Menschen haoen in stiller,
aufopfernder Tätigkeit ein Vierteljahrhundert gearbeitet und dürfen auf ein reich
gesegnetes Leben zurückblicken. Wir gratulieren den lieben Jubilaren mit den
Worten ihrer treuen Mitarbeiterin Frieda Tobler-Schmid:

Ja, sie feiern wohlverdient den Jubeltag.
Ich wünsche ihnen reichen Segen
Und frohe Stunden ohne Klag'.
Mög' Sonnenschein in ihren Herzen
Vergolden alles heute hell,
Daß ihre Liebe weiter fließe
Aus Mitleid's klarem Silberquell!

Totentafel, hrb. Im Erholungsheim Zürich-Fluntern, dem sie während 17

Jahren als Verwalterin vorstand, verschied an den Folgen eines schweren Leidens
Fräulein Elise Mettler. Die Entschlafene übernahm diesen verantwortungsvollen

Posten im Jahre 1918, nachdem sie zuvor ihrem Stiefvater, dem Röntgen-
pionier Dr. med. Zuppinger, der bahnbrechend für die Röntgenologie und deren
Einführung in Zürich gewirkt hatte, hilfreich zur Seite stand. Aus dieser Zeit
stammt auch ihre Krankheit. Elise Mettier war eine stille Dulderin; gegenüber
ihren Schutzbefohlenen, die droben im Heim am Zürichberg Erholung und
Genesung suchten und fanden, war sie die Güte und Selbstlosigkeit in Person. Im
Laufe dieser 17 Jahre Fürsorge betreute sie rund 14 000 Patienten. Ihre ganz
besondere Sorge aber galt der Betreuung und Ausbildung der Lehrtöchter. 220
Lehrtöchtern war sie Freundin und Lehrerin zugleich. Mit tiefer Trauer stehen
alle, die Elise Mettler kannten, an der Bahre dieser trefflichen Frau und
Fürsorgerin. („N. Z. Ztg.")

Blindenanstalt Zürich. Redaktionelle Erklärung zu den betreffenden
Aufsätzen in Nr. 45, 47, 48. Es handelt sich um die Abtrennung der Blindenabteilung
in Zürich und eventuellen Anschluß derselben an Spiez. In der letzten Nummer
erschien unter dem Titel ,,Keine Entgegnung" eine Kundgebung der Lehrer in
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